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Mammutkonterenzen gestellt wurde, wurde wiederholt rung der Lage der Tau bıs Z Jahre 2000 erstellt. Wıe
schon be] Konterenzen äAhnlicher Art In der Vergangen-auf die „Inıtiatıyvfunktion“ der Veranstaltung hingewiesen

(SO auch VO Miıtglıed des Geschäftsführenden Vor- heit spiıelten dıe bekannten internatiıonalen Streitfragen,
standes des Deutschen Gewerkschaftsbundes und Mıt- WI1€ Weltwirtschaftsordnung, Apartheıd, Rassısmus bzw
glıed des Zentralkomitees der Deutschen Katholiken, /10n1smus, iıne yewichtige Rolle und drohteno Ze1It-
Irmgard Blättel) Von mındestens ebenso großer Bedeu- welse dıe Verabschiedung der Schlußerklärung verhin-
Lung WI1€ dıe Konterenz der Regierungsvertreter WAar denn dern. FEıne Gruppe VO 45 katholischen Konterenzteil-
auch die W1€e schon UVO In Mexıko und Kopenhagen ab- nehmerinnen 4U S Staaten riefen In einer Erklärung, die
gehaltene Parallelveranstaltung der Nıcht-Regierungsor- S1Ee der Vatıkandelegatıon übergaben, dıe katholische Kır-
gyanısatıonen „Forum 85“, der rund Frauen aus che dazu auf, dıe Rechte der Frau In iıhren eıgenen Struk-
aller elt teilnahmen un dıe zeıtversetzt VO 10 bıs und ıIn der kırchlichen Praxıs achten. Dıe Kırche
LO ul gleichen Ort stattfand. Als Ergebnis der offi- TmMUNLere die Frauen WAar darın, ıhren Platz In der
ziellen Frauenkonterenz wurde eın umfangreiches Gesellschaft einzunehmen, jedoch nıcht In der Kirche
Grundsatzpapıer Z rage VO Strategıen Z Verbesse- 1A6 885
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MICHAEL BOHNKE HANSPETER (D KLINGER OLF ZERFASS Die Basısge-
Im Gespräch mıt dem dreieinen (sott. FElemente einer tr1nı- meınden eın Schritt auf dem VWeg ZUr Kirche des Konzıls.
tarıschen Theologie. Festschrift um Geburtstag VO Echter Verlag, Würzburg 1984 208 24,80
Wılhelm Breunıing. Patmos-Verlag, Düsseldorf 1985
559 68 ,— Dıie Beıträge dieser Aufsatzsammlung gehen auf eın SC-

melnsames Symposium der theologischen Fakultäten der
ıne Festschrift, deren Beıträge sıch miıt dem trinıtarı- Uniıversıität Würzburg und der Päpstlıchen Uniıiversıität Sa-
schen Zentralgeheimnis des christlichen Glaubens be- am anca zurück, das 1983 stattfand. Ausgehend VO der
schäftigen, pafst gul In dıe gegenwärtige theologıische exemplarıschen Darstellung des Phänomens „Basısge-
Landschaftt. Schließlich esteht inzwıschen weıthın Kon- meınde“”, W1€e sıch In Brasılien un Frankreich herausge-
SCMNS darüber, da{fß dıe Trinıtätslehre nıcht als WAar denke- bıldet hat, gyeht I1a  a das Thema 4aUS unterschiedlichen
riısch anspruchsvoller, aber ANSONSteEN wen1g relevanter theologischen Blıckwinkeln (Stichworte: Ekklesiolo-
dogmatıscher TIraktat behandelt werden kann, sondern 21€, Volksreligiosität, Stellung der Armen, Ethos, VWerte,
auf alle Bereiche der Glaubensreflexion ausstrahlt. Dem Kirchenrecht). Eınen In der Dıiskussion die Basısge-
tragen dıe Beıiträge, dıe Kollegen, Freunde und Schüler meınden bısher eher vernachlässigten Bereich stellt das
dem selıt kurzem emeriıtierten Bonner Dogmatıker Wıl- Kapıtel I11 („Hiıstorische Modelle”) VOT Zum Vergleich
helm Breunıing zZzu Geburtstag gewıdmet haben, werden die altısraelitische Jahwegemeinde, die Jüdısche
Rechnung: Nur auf einıge Beiıträge kann hıer auftmerksam Synagogengemeıinde, das altchristliche Mönchtum, die
gemacht werden. Der Bonner Neutestamentler Helmut Armutsbewegungen des Miıttelalters SOWIE das Entstehen
Merklein untersucht Entstehung und Gehaltr des paulını- VO neuartıgen Gruppen und Gemeinschatten des
schen Leib-Christi-Gedankens und kommt dabe!ı be- 16. Jahrhunderts In Spanıen herangezogen. Der Wandel
merkenswerten Schlufßfolgerungen für Selbstverständnıs kırchlicher Strukturen wırd Beıspıel des Übergangs
und Praxıs der Kırche. Seıin dogmatiıscher Kollege Hans VO  —_ der Hauskirche ZUr Ortskirche, Reichskirche un
Jorissen TLeuUuert autschlußreiche Überlegungen ZUu  —- (sottes- Kontessionskirche verdeutlicht. Am Beıspıel Würzburg
lehre des Thomas VO  —_ Aquın beı, dıe zeıgen, da{fß der veranschaulıicht eın Beıtrag das spannungsgeladene Ver-
Aquiınate die Einheit und Identıtät des gyöttlıchen Wesens hältnis zwıschen relıg1ösen Gruppen un Pfarreien 1m
nıcht auf Kosten der Dreiheit der Personen betont. Walter Miıttelalter. Der historische eı] 1St nıcht angelegt, als
Kasper ıst mıt eiınem anregenden Beıtrag Zzu  — Neubegrün- wolle heutige basıskirchliche Erscheinungen ıIn ihrer
dung der Christologie In trınıtätstheologischer Perspek- Bedeutung nach dem Motto relatıvieren: Alles schon da-
t1ve VErtTIELCNS; der systematısche Konsequenzen A4aUS SCWESCNH. Er zeıgt vielmehr, WI1€E sehr das, W as INa  = sıch
NEUCIECEN Forschungen ZU  —_ altkirchlichen Christologie heute „basıskırchlich“ eNNenN angewöhnt hat, schon
zieht. Beachtung verdient auch der Beıtrag des Bonner immer auch ZUur Kırche gyehörte, da{fs dıe vorgegebene
Kanoniısten Hubert Müller, der sıch kritisch mıiıt rechts- kırchliche Struktur wenıger unveränderbar dasteht, als
theologischen Grundproblemen des CI befadlst; manche glauben machen wollen. Der hıstorische Blick-
kommt A Schlufßs, da{fß be] den Grundlagen der Neuko- wınkel kann hier durchaus entdramatisierend wirken.
difikation WI1eEe 1n konkreten Eıinzelbestimmungen des CC Wobei jedoch wen1g damıt SCW' ware, würde INa  —
VO 1983 WEeI unterschiedliche Kırchenmodelle ZuLage NUu überall 1U noch basısgemeindliche Autbrüche sehen
traten, das der Kırche als Communı10 WI1eEe das der „SOCIletas wollen. Vergleıche sınd L1LUTr weıt angebracht, als s1€e
perfecta” auch hre eıgene Begrenztheıit In den Blıck nehmen.


